
16) Von dem einen Notwendigen. Anleitung zur Liebe Gottes von
9 44 Frei bearbeitet m it — gekürzter Auflage Herausgegeben

von Müll  en dorff Lex.⸗80. XVI, 859 mit
Regensburg 1901 Verlagsanſtalt. 7.— 8.40

Des en e

ſuiten bekanntes Meiſterwerk, das der Lierheimer
in drei Bänden uns überſetzt hinterlaſſen, ird hier In gekürzter Form,
aber noch kompendiös geboten. CT das Werk ſe Q8 faſt
dritthalbhundert 290  V.  ahre ſeinen Platz In der katholiſchen Aszeſe behauptet, iſt
jede Wort ur Empfehlung unnötig Die Auswahl und Darſtellung dieſer
Auflage läßt einen ebenbürtigen Mitbruder des Verfaſſers erkennen. Zu
geiſtlicher Leſung, Betrachtung und auch teilweiſe 5 Predigten ehr praktiſch.

Kr
10 Die lauretaniſche Litanei. Sonette von Alex Baumgartner

Dritte Auflage 8 VII und S mit Titelbild Freiburg 1904
Herder. M. 1.20 1.44

Wir können uns bezüglich dieſer Neuauflage auf die Beſprechung
der erſten Auflage In der Quartalſchrift, ᷓ

IJI.

ahrg 1888, Seite 687 berufen
Der berühmte Literarhiſtoriker iſt auch goöttbegnadeter bet und behandelt
teſe 6 . dem Inhalte der lauretaniſchen Litanei zwanglos entſprechenden
Sonetten, eine Dichtungsform, die dem deutſchen Sprachgeiſte etwas Lem
iſt, aber von den Dichtern der Geſellſchaft Jeſu ſeit jeher mit Vorliebe
angewendet wird, mit renger Meiſterſcha Nur IM letzten Sonett kommt
ein Gleichklang des Reimes vor Alle übrigen gleichen feinziſeliertem
Marmor. Der nhalt iſt durchgehends weihevoll, geiſtreich und ſelbſtändig.

Da auch die herrliche Ausſtattung dem Gegenſtande vollauf entſpricht,
o haben wir un dieſer vornehmen Erſcheinung der katholiſchen Literatur
ein Werk vor uns, das vorzüglich geeignet erſcheint, als Pra

geſchenk auf
den Weihnachtstiſch gelegt 1 werden.

Putzleinsdorf. orb Hanrieder, Pfarrer.
18) Hanna quotidianum Sacerdotum Sive Preces ante t Post

Missae elebrationem GUu brevibus meditationum punctis PrO
singulis ann]I diebus. Preces edidit, meditationum puncta
Composuit, appendicem adiecit Dr Jacobus ehm 11t, Praelatus
et 1NI athedr Friburg. OCanonicus. Hditio quarta. tomi
8 XIII. 475 U. LVI S.; II XIII 552 LVI .5 III XIII.
584 LXIV Freiburg. 1903 Herder. M X 12.—

Das iſraelitiſche Dlk hat ein Ott Iun der AAum Tot 9e⸗
chrieen und Ott gab ihm das wunderbare Manna. Auch die cele des
Men  en und insbeſonders die Seele des Prieſters verlangt nach dem Manna
des Neuen Bundes Es ird ihm auch eichlich gegeben uim Opfer der hei
ligen Meſſe, dort iſt der wundervolle Mannaregen. ber nicht ohne Vor
bereitung und Dankſagung darf der Prieſter ſich dieſem heiligen Gaſtmahle
nahen, ſondern ſoll bitten und danken durch ein heiliges „Tiſchgebet“.
Um nun würdig auf den Empfang dieſer Seelenſpeiſe ſich vorzubereiten
und hernach mit ru dankzuſagen, m  E ich obiges Werk allen
beſtens empfehlen Es gibt nuUul wenige Bücher, die hierin ſo Schönes, 0
Praktiſches, ˙ Erhabenes bieten Dite gerade das „Manna Sacerdotums. Für
jeden Tag des ahres iſt wohlweislich geſorgt Logi geordnet,I
eingeteilt und mit inhaltsreicher Kürze ausgeſtattet ſich für jeden Tag
eine Betrachtung, der ann äberaus one Preces nte t POst Missam folgen
Das Latein iſt klar und hell, leicht verſtändlich, der Inhalt In Drm Uund
Salbung erinnert nicht bloß einmal, ſondern Oft die Schreibweiſe der
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heiligen Väter. Der Appendix enthält den Aecessus 61 Recessus und eine
Reihe von ſchönen und beliebten Gebeten, beſonders o  E, E  E

mit einem heiligen ausgeſtattet ſind Dieſes Werk verdient von der
erſten bis ur letzten Seite ungeſchmeicheltes Lob möchte eS In den
Händen aller Prieſter ſehen, gewiß nur mit Segen und geiſtiger ru

Neukirchen bei Lambach. Gebhard Koppler
19) Zitaten⸗Apologie bder chriſtliche Wahrheiten im Lichte der

menſ

ichen Intelligenz. Chriſtliche Vademekum für die gebildete
Von Dr Phil. Theodor Deimel, Religionsprofeſſor. Zweite,

verbeſſerte und vermehrte Auflage. 12 XILV un 31 Freiburg 1904.
Herder. M. 3. — 2.40
A wer Zeit und Gelegenheit hat, eine Dbn den großen und

durchaus gediegenen Apologien der Neuzeit, wie die eines Dr Hettinger,
Dr eiß un die Hände 5 bekommen und mit Muße durchſtudieren u
können Der en Wir nicht ausbleiben Er wird ſich ſe um Glauben
eſtigen und dabei die ſchärfſten Waffen die Feinde der katholi  en
Kirche und eligion en ber wer hätte gleich ein ˙ dickleibiges Werk
auf Lager? Wie begquem und vorteilhaft iſt eL bpin nappes und dennoch
inhaltsreiches apologetiſches Kompendium oder eine Art „Medulla“, wie EeS
Dr. Deimel hier vorlegt! wei nicht V unterſchätzende Orzüge zeichnen
ieſe Zitaten⸗Apologie aus Bündige Kürze und treffliche Wahl der Zitate
hervorragender Geiſtesmänner C und Zeit. Von beſonderem
Werte erſchein auch die genaue Angabe des Autors, ſowie die Bemerkung
Üüber eligion und Lebenszeit erſelben Ein genaues Namens und Sach
verzeichnis dient ur ſchnellen Auffindung und icheren Orientierung. Das
Buch iſt vorzüglich für die gebildete Laienwelt und insbeſondere für die
ſtudierende Ugend verfaßt und ird ohne Zweifel un dieſen Kreiſen mit
großem en geleſen werden Es ſei deshalb beſtens empfohlen Seite 244
ird eter Singer irrtümlicherweiſe 6 einem Benediktiner geſtempelt,
W aber ein Sohn des heiligen Franziskus das uu Berichtigung

Gebhard 2 V, Pfarrvikar.
20 etrachtungspunkte für alle Tage des Kirchenjahres. Be

trachtungspunkte für die Oſterzeit von Stephan 25 eL 8 Zweite,
umgearbeitete Auflage 8 190 Seiten. Freiburg, Herder. Broſchiert
M. 1.80 —3

Die Betrachtungspunkte El ſind von der dritik gut aufgenommen
worden. Die Lobſprüche, die der erſten Auflage zuteil wurden, gelten Um.

ſomehr der weiten Auflage. Speziell das erwähnte Bändchen ird aAl ein
Hilfsmittel ur Betrachtung über die Verherrlichung de von den oten
auferſtandenen Heilandes, über ſeine Himmelfahrt, über die 1  0  E und
Über Gottes Eigenſchaften jedem Betrachtenden ehr willkommen ſein
Manchesmal reilich möchten wir in der Einteilung die Logik mehr An.  —

gewandt
Brixen, Südtirol. Thomas Cap., SCt. 60

Von21 Betrachtungspunkte für alle Tage de Kirchenjahres.
Stephan Beiſſel ändchen: „Der fingſtfeſtkreis“, —
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage 8 163 Freiburg 1904
Herder. M 1.80 2.16 ändchen „Die Verehrung Unſerer
Keben Frau Zweite, vermehrte Auflage. 8 293 — Freiburg 1904
Herder. M 2.80 3.36


